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Amtsantritt des Reichsprotektors
Ein Festtag für Böhmens Hauptstadt

Prag , 5 . April . Die schöne, alte deutsche Stadt Prag an der
Moldau , die Hauptstadt des Reichslandes Böhmen , stand am
Mittwoch im Zeichen der llebernahme der vollziehenden Gewalt
durch den vom Führer Adolf Hitler eingesetzten Reichsprotektor,
Reichsminister von Neurath . Trotz des regnerischen Wetters
herrschte in Prag schon in den frühen Morgenstunden ein reges
Leben . Es ist Feiertag , die Arbeit ruht , alle Geschäfte haben ge¬
schlossen, auch alle öffentlichen Aemter , Anstalten und Betriebe.
Den Angestellten aller Fabriken , Werkstätten , Bauten , Geschäfte
und Büros wird an diesem Tage bezahlter Urlaub erteilt . So
wird weiten Kreisen der Bevölkerung die Möglichkeit gegeben,
«n dem feierlichen Empfang für den Reichsprotektor teilzuneh¬
men . Mit gespannter Erwartung steht die Bevölkerung der An¬
kunft des Reichsprotektors entgegen, dessen Persönlichkeit von
den tschechischen Blättern am Vorabend des 5 . April und in den
Morgenausgaben dieses bedeutsamen Tages in ausführlichen
Artikeln gewürdigt wird . Ueberall kommt bei der Behandlung
seiner hohen Stellung die vornehme und verantwortungsvolle
Auffassung der ihm gestellten Aufgabe anerkennend zum Aus-
druck.

Generaloberst von Brauchitsch in Prag
Um 9 Uhr traf das Flugzeug mit dem Oberbefehlshaber des

Heeres , Eeneraloberstvon Brauchitsch, auf dem schö¬
nen Flugplatz von Prag , Ruzyn , ein . Eine Kompanie der Luft¬
waffe und eine Kompanie Kradschützen leisten die Ehrenbezeu¬
gung . Auf dem Prager Burghof wurde der Oberbefehlshaber des
Heeres von dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3 , General
der Infanterie Blaskowitz , und dem Oberbefehlshaber der Hee¬
resgruppe 5, General der Infanterie List, sowie den Komman¬
dierenden Generalen des 8 ., 17. und 18. Armeekorps , den Gene¬
ralen der Infanterie Busch , Kienitz und Beyer , empfangen . Eine
Ehrenkompanie des auf der Prager Burg stationierten Wacht-
bataillons war mit Fahnen und Musik aufmarschiert . Der Ober¬
befehlshaber des Heeres schritt die Front ab und begab sich dann
in die Burg , wo er mit den Kommandierenden Generalen Be¬
sprechungen abhielt . Nach den Besprechungen stattete General¬
oberst von Brauchitsch Staatspräsident Dr . Hacha einen Besuch
ab.

!
Die Fahrt des Reichsproteitors

Die Fahrt des Reichsprotektors nach Prag erfuhr eine feierli¬
che Unterbrechung , als der Zug um 8.20 Uhr in Lobositz, der
letzten Station vor dem Protektorat , eintraf . Der Reichsprotek¬
tor wurde hier kurz vor dem Betreten des böhmisch -mährischen
Gebietes von Staatssekretär Frank erwartet und herzlich be¬
grüßt . Mit Staatssekretär Frank bestiegen hier den Zug der
neuernannte Wehrmachtsbevollmächtigte beim Reichsprotektor,
Generalleutnant Friederici , Ministerialdirektor von Vurgsdorfs
und Legationsrat von Kessel , Oberst Longini und Major Mö-
ricke . Bei Theresienstadt passierte der Sonderzug gegen 8 .40 Uhr
die Grenze zum Reichsprotektorat . Die Fahrt des Reichsprotek¬
tors durch das böhmisch -mährische Land hatte begonnen . Städte

-und Dörfer werden durchfahren , deren Bahnhöfe mit dem Ha¬
kenkreuzbanner und dem tschechischen Banner geschmückt sind.
Man sah Menschen auf den Bahnhöfen , die dem höchsten Reprä¬
sentanten von Führer und Reich ihren Gruß entbieten . Auch an
vielen Häusern in den Städten sieht man zur Begrüßung des
Reichsprotektors das leuchtende Rot der Hakenkreuzfahnen und
die tschechischen Farben . Lange Zeit führt die Strecke des Son¬
derzuges am Elbstrom und später an der Moldau entlang.
Der Empfang in Prag

Vor dem Wilson -Bahnhof in Prag harrte eine nach Tausen¬
den zählende Menge der Ankunft des Reichsprotektors . Auch bier
ist die Jugend wieder stark vertreten . Mit Interesse verfolgt
man den Aufmarsch der Ehrenkompanie , die vor dem Hauptpor¬
tal des Bahnhofs Aufstellung nimmt . Am rechten Flügel steht
das Mustkkorps, es folgt je eine Kompanie der Luftwaffe und
der deutschen Ordnungspolizei mit ihren Fahnen , den linken
Flügel schließt ein Ehrenzug der tschechischen Staatspolizei mit
Gewehr und aufgepflanztem Seitengewehr ab . Auf dem Bahn¬
steig erwarten den Reichsprotektor der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 3 und Inhaber der vollziehenden Gewalt , General
der Infanterie Blaskowitz , sowie Gauleiter Konrad Henlein als
Chef der Zivilverwaltung.

General Blaskowitz richtete an Freiherrn von Neurath
salzende Ansprache: „Als Oberbefehlshaber der in Prag ver¬
einten deutschen Truppen habe ich die seltene Ehre , Sie , Herr
Reichsprotektor, als erster auf diesem historischenBoden im groß¬
deutschen Lebensraum empfangen zu dürfen . Mit dieser Begrü¬
ßung verbinde ich den heißen Wunsch , daß es Ihrer überlegenen
staatsmännischen Führung und Ihrer Lebensweisheit , Herr
Reichsprotektor, gelingen möge, Ihrem Ihnen vom Führer über¬
tragenen hohen Amt eine erfüllende Auswirkung zu geben. In
diesem Sinne heiße ich Sie herzlich willkommen .

"
Geführt von General der Infanterie Blaskowitz . betrat der

Reichsprotektor den Empfangsraum , wo ihn der Oberbürgermei¬
ster der Stadt Prag , Dr . Klapka , in tschechischer und Prof . Dr.

pfitzner in deutscher Sprache willkommen heißen . Der Ober«
Bürgermeister gab im Namen der Stadtverwaltung die
Versicherung ab, bei der Erreichung des schönen und großen Zie¬
les, das sich der Reichsprotektor gestellt habe, mit allen Kräften
behilflich zu sein , und bat , der Stadt Prag Hilfe und Unter-
tützung angedeihen zu lassen . Prof . Pfitzner erklärte unter
anderem : Mit dem Augenblicke , da Sie den Boden dieser mit der
deutschen Geschichte so eng verbundenen Stadt betreten , wird je¬
nes Werk vollendet , als dessen Schöpfer der Führer vor drei
Wochen auf der Prager Burg einzog: Böhmen und Mähren ein
unlöslicher Bestandteil des Großdeutschen Reiches! Diese Wirk¬
lichkeit wird hinfort durch den in Prag residierenden Reichspro¬
tektor aller Welt sichtbar gemacht . Prag erhält damit für das
Reich und das deutsche Volk, darüber hinaus aber auch für die
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in der Mitte und dem
nahen Osten Europas die schwere und hohe Aufgabe , eine erst¬
rangige Ordnungszelle zu werden . Mit Ihrer Ankunft Herr
Reichsprotektor , erhalten diese Länder und vor allem Prag , das
^ " st römische Kaiser beherbergte , einen sichtbaren Verkörpere!der Reichsmacht und des Reichsbewußtseins . Gerade deshalb ju¬beln Ihnen heute zum freudigen Willkommen die Herzen der
Prager Deutschen voll inniger Dankbarkeit entgegen, geht dochdamit ihre solange und innig gehegte Sehnsucht nach der Heim¬
kehr ins Reich , die aus dem niemals ganz erloschenen Reichsbe-
wußtsein erwuchs, in herrliche Erfüllung . Sie werden in dieserStadt ein volles deutsches Leben kennen lernen , aufrechte deut¬
sche Menschen, die in schweren Zeiten ihr Deutschtum hochgehal¬ten und verteidigt haben . Dieses Deutschtum Prags , das auseine vielhundertjährige Geschichte zurückschaut und seine Lei¬
stungskraft in unzerstörbaren Kulturwerken verewigt hat , will
Ihnen , soweit es in seinen bescheidenen Kräften steht, bei der
Erfüllung Ihrer ehrenvollen , aber auch schweren Pflichten zur
Seite stehen und den Aufenthalt in dieser Stadt verschönern
helfen . Es verspricht Ihnen schon heute, daß es sich nach dem
Willen des Führers dem Befriedungs - und Versöhnungswerk,
dessen gerade diese Länder so sehr bedürfen , mit allen Kräften
widmen und damit vor allem Welt bekunden will , daß es an
der Moldau nicht nur Völkerhaß , sondern auch Völkerfrieden
und Völkerfreude möglich sind.

Der Reichsprotektor Freiherr von Neurath erwiderte
auf die Vegrllßungskundgebungen der Vertreter der Stadt Prag
mit den Worten:

„Meine Herren ! Ich danke Ihnen für Ihre herzliche Begrü¬
ßung . Ich betrete heute zum erstenmal den Boden Prags , und ich
kan« Ihne » nur das eine versichern , daß mein Streben , wie ich
es schon früher zum Ausdruck gebracht habe, dahin gehen wird»
der Stadt Prag und diesem Lande den Frieden zu sichern und
zu erhalten . I « diesem Sinne bitte ich Sie » mich Lei meiner Auf¬
gabe unterstützen zu wollen ".

Die Fahrt zur Burg
Der Reichsprotektor begab sich hierauf mit seiner Begleitung

und den Ehrengästen vor das große Bahnhofsgebäude , wo er die
Front der Ehrenkompanien abschritt. Dann begann die Fahrt
zur Burg . Ein dichtes Menschenspalier umsäumte die Hauptstra¬
ßen. Besonders stark war der Andrang an dem breiten Moldau-
llfer , wo in erster Linie die deutsche und die tschechische Jugend
Aufstellung genommen hatte . Hier sah man ganze Abschnitte
weithin leuchten wie ein rotes Meer : Deutsche Kinder mit Ha¬
kenkreuzfähnchen, die sie jubelnd schwenkten und immer wieder
im Chor riefen : „Wir danken unserem Führer " ! Ihrer Freude
gaben auch besonders Ausdruck die im Spalier mit aufmarschier¬
ten deutschen Studenten der ältesten deutschen Universität . Aber
auch die tschechische Jugend hatte kleine weißrote Fähnchen in
den Händen , mit denen sie winkte . Die tschechische Bevölkerung
grüßte schlicht und ruhig den Reichsprotektor , der von seinem
Wagen aus allen dankte.

Der Amtsantritt des Reichsprotektors
Um 10.40 Uhr traf Freiherr von Neurath mit seiner Beglei¬

tung auf der Prager Burg ein . Er wurde durch den Oberbe¬
fehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch, begrüßt.
Als Vertreter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General¬
feldmarschall Göring , nimmt Staatssekretär Generaloberst Milch
an dem feierlichen Akt teil . Der Oberbefehlshaber des Heeres
richtet an den Reichsprotektor folgende An sprach e:

„Herr Reichsprolektor ! Als Inhaber der mir vom Führer ver¬
liehenen vollziehenden Gewalt in Böhmen und Mähren heiße
ich Sie an dieser historischen Stätte willkommen.

Durch ein Jahrtausend waren Böhmen und Mähren ein Teil
des Deutschen Reiches. Immer wird das Schicksal Eroßdeutsch-
lands auch das Schicksal dieses Landes sein. Vor wenigen Woche«
haben deutsche Truppen den Schutz der böhmisch -mährischen Län¬
der übernommen . Sie kamen nicht als Eroberer , sondern um
die Voraussetzungen zu schaffen für ein friedliches Zu¬
sammenwirken der in diesem Raum lebenden Bevölke¬
rung . Durch das Vertrauen des Führers sind Sie , Herr Reichs¬

protektor , dazu berufen , dieses Land nach Jahrzehnten fortge¬
setzter innerer Spannungen einer besseren Zukunft
entgegen zu führen.

Es ist mir als Oberbefehlshaber des Heeres eine besondere
Freude , Ihnen für die Durchführung Ihrer hohen Aufgabe die
aufrichtigsten Wünsche der Wehrmacht aussprechen zu können."

Hierauf erwiderte der Reichsprotektor:
„Herr Generaloberst ! Ich danke Ihnen für Ihre guten Wün¬

sche . Gleichzeitig ist es mir eine angenehme Pflicht , Ihnen als
dem Oberbefehlshaber des Heeres den Dank für die vorbildliche
Leistpng und Haltung der Truppe aussprechen zu können. Indem
ich nunmehr mein Amt als Reichsprotektor für die Länder Böh¬
men und Mähren übernehme , fordere ich Sie auf , mit mir ein-
züstimmen in den Ruf : Unser Führer Adolf Hitler Sieg Heil !"

In den Ruf stimmte die versammelte Menge begeistert ei« .
Auf das Kommando „Heißt Flagge !" geht unter den Klängen
des Präsentiermarsches neben der Reichskriegsflagge und der
Flagge des tschechischen Staatspräsidenten auf dem rechten Flü¬
gel der Prager Burg die Reichsdienstflagge am Mast empor zum
Zeichen , daß der Reichsprotektor seinen Einzug in die Prager
vurg hält , während eine vor der Burg aufgestellte Batterie IS
Salutschüsse abgibt.
Der Einführungsakt

Hierauf erfolgt die offizielle Einführung des Reichsprotektors
durch den Oberbefehlshaber des Heeres in die Burg selbst . I«
einem Saale der alten historischen Stätte versammeln sich um
den Reichsprotektor Freiherrn von Neurath die Spitzen der Mi¬
litär - und Zivilbehörden , und der Reichsprotektor halt
hier folgende Ansprache:

„Meine Herren ! In dieser geschichtlichen Stunde ist es mir eine
besondere Ehre , als Beauftragter des Führers und Reichskanz¬
lers auf der historischen Kaiserburg in Prag mein verantwor¬
tungsvolles Amt als Reichsprotektor zu übernehmen . Ich weiß,
daß sich heute wiederum eine geschichtliche Wende vollendet hat,
die vor 1000 Jahren schon König Wenzel einzuleiten versuchte.
An dieser Aufgabe ist Habsburg gescheitert, aber unser Führer
Adolf Hitler hat sie gemeistert — zum Glück beider Völker und
zum Frieden Europas und der Welt.

Es wird meine und meiner Mitarbeiter Aufgabe sein, die Län¬
der Böhmen und Mähren im Lebensraum des Großdeub en
Reiches zu Glück und Wohlstand zu führen . Ich hoffe nichts sehn¬
licher, als daß das tschechische unsere und seine Sendung
erkennt und mir die schwere Aufgabe zu seinem Vesten durch
ehrliche Mitarbeit erfüllen hilft . Möge aus dem vertrauensvol¬
le« Zusammenwirken für die Welt die Erkenntnis reisen , daß
der Friede Europas in der Hand jenes Manes liegt , in dessen
Auftrag ich in diesem Geiste mein Amt als Reichsprotektor für
die Länder Böhmen und Mähren übernehme ."

Staatspräsident Hacha stattete hierauf dem Reichsprotektor
einen Besuch ab , den der Reichsprotektor erwiderte . Um 11 .50
Uhr erfolgte die Abfahrt von der Prager Burg zur Parade.

Parade vor dem Reichsprolektor
Empfang der tschechischen Regierung

Prag , 5. April . Mit dem Elockenschlag 12 Uhr kam von der
Burg Reichsprotektor Freiherr von Neurath in Begleitung des
Oberbefehlshabers der Heeresgruppe III , General der Infanterie
Blaskowitz, und des Oberbefehlshabers der Heeresgruppe V,
General der Infanterie List, sowie der General der Flieger
Staatssekretär Milch und des tschechischen Staatspräsidenten Dr.
Emil Hacha auf dem Wenzelsplatz an . Von tschechischer Seite
erschienen jetzt auch noch als Ehrengäste General Sirovy , Gene¬
ral Fials und Minister Havelka in Vertretung der Prager Re¬
gierung.

Kaum hatte der Reichsprotektor mit seiner engeren Begleitung
die Ehrentribüne betreten , nahte die Spitze der Parade , und
zwar die Generäle mit ihren Stäben , die in ihren Fahrzeugen
am Reichsprotektor und dem Oberbefehlshaber des Heeres, Ge¬
neraloberst von Brauchitsch, vorübsrrollten . Eine Stunde bot
sich nun den Tausenden von Zuschauern auf dem weit ausladen¬
den Wenzelsplatz ein packendes militärisches Schau¬
spiel. Musikkorps schwenkten ein Es folgte zunächst Infan¬
terie in strammem Paradeschritt , scharf ausgerichtet die Kraft-
radschützen mit ihren Maschinengewehren und motorisierte Mcr-
schinengewehrzüge. Ein prachtvolles Bild boten in der strahlen¬
den Mittagssonne die Schwadronen der Kavallerie . Den Pionie¬
ren folgten die motorisierten Verbände mit Panzerspähwagen
und Tankwagen sowie schwer« Artillerie und Abteilungen des
Fliegerregiments „Hermann Göring ".

Als die Spitze dieser Formattonen die Ehrentribüne erreicht
hatte , donnerten in geringer Höhe die Maschine» der Luftwaffe
über die Paradestraße hinweg . Den Kampfeindeckern folgten die
schweren Bombenflugzeuge . Nach den Fliegern marschierte eine
Hundertschaft und eine motorisierte Bereitschaft der deutscher
Ordnungspolizei vorüber . Den Schluß der gewaltigen Parade
bildeten leichte und schwere Tanks , die wie eine Riesenraupe von
den Höhen des Nationalmuseums den zum „Graben " hin ab¬
fallenden Wenzelsplatz herunterrollten . Dann verabschiedete sich
der Reichsprotektor von der Generalität und den Ehrengästen.
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P « pfang der tschechischen Regier,, «» durch den Reichs-
Protektor auf der Burg
Unmittelbar nach dem großartigen militärischen « chau : p :ei

Degab sich der Reichsprotektor, Freiherr von Neurath , wieder
auf die Burg , wo er die Mitglieder der tschechischen Regierung
^ mPfing. Der Reichsprotektor Freiherr von Neurath begrüßte
lim großen Saal der Burg die dort versammelten tschechischen'
Minister . Der tschechische Ministerpräsident Beran hieß den

^Reichsprotektor willkommen.
^ In seiner Begrüßungsansprache brachte der Ministerpräsident
iDeran zum Ausdruck, daß der staatliche und kulturelle Rahmen
ides Führer -Erlasses für die Länder Böhmen und Mähren weit
.genug seien , um dem tschechischen Volkstum eine freie Entwick¬
lung zu gewährleisten. . Abschließend gab er dann der Hoffnung
Ausdruck , daß die Neuordnung die feste Grundlage für eine
sglückliche Zukunft darstellen möge und die neu anbrechende Zeit
ü»es Reichsprotektorates erfolgreich und ruhmvoll sein werde.
sNeichsprotektor Freiherr von Neurath dankte mit herzlichen
!Worten.

Prags erster Zapfenstreich
Erhebender Ausklang - es geschichtliche« Tages

Prag, 5. April . Als Krönung des für Böhme « und Mäh-
« u geschichtlichen Tages , an dem - er Reichsprotektor sein hohes
> « t übernahm , erlebte Prag feinen ersten Zapfenstreich seit
Kriegsende.

Die alte Kaiserstadt erstrahlte an diesem Abend in einem
wunderbaren Lichtzauber und die herrlichen deutschen alten Bau¬
weise waren in das gleißende Licht mächtiger Scheinwerfer ge¬
taucht . Vom dunklen Himmel hoben sich die Silhouetten der
Türme der alten gotischen Bauten eindrucksvoll ab , wobei die
unvergängliche Architektur dieser Baudenkmäler wunderbar zur
Geltung kam.

Gerade für die Prager Bevölkerung bildete das noch nie er¬
lebte Schauspiel des großen Zapfenstreiches vor der Prager Burg
den Höhepunkt des Tages . Schon lange vor Beginn strömten
Tausende Deutsche und Tschechen zum großen Platz vor dem
Haupteingang der Prager Burg , die selbst in festlicher Illumi¬
nation erstrahlte . Trotz des leichten Regens verharrte die
Menge stundenlang in freudiger Erwartung . Gerade für die
deutsche Jugend , die hier besonders zahlreich Aufstellung genom¬
men hatte , wurde diese Stunde zu einem gewaltigen Erlebnis.

20.30 Uhr . Von fern hört man den Marschtritt der Soldaten.
Atemlose Stille liegt über dem weiten Platz . Unter den
Klängen des Porkschen Marsches ziehen die fünf Musikkorps des
IV . Armeekorps vor die Prager Burg . Fackelträger marschieren
in Zweier -Reihen auf und teilen sich dann zu einem leuchtenden
Spalier.

Aus dem Portal des Ersten Burghofes tritt der Reichsprotek¬
tor , an seiner Seite der tschechische Staatspräsident Dr . Hacha,
der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe III , General der Infan¬
terie Blaskowitz , und mit ihnen eine große Zahl von deutschen
»nd tschechischen Ehrengästen.

Die Illumination des Ersten Burghofes erlischt . Kurze Kom¬
mandos ertönen . Der Führer des Zapfenstreiches , der Adjutant
der 24. Division , Major Winkler , erstattet General Blaskowitz
Meldung . Bevor der Zapfenstreich beginnt , klingen alte preuß.
und österreichische Märsche auf . Begeistert hört die Menge den
Radetzky-Marsch, den Marsch der Langen Kerle und Preußens
Gloria.

Andachtsvolles Schweigen breitet sich über den weilen Platz.
Ein Kommando kündet den Beginn des Großen Zapfenstreiches
und nun ertönt das Locken der Spielmannszügc und , geblasen
von zwei Trompeterkorps , ertönt von ferne die Kavallerie-
Retraite.

Während diese herrlichen Klänge ihr Echo in den Herzen aller
Zuhörer finden , fliegt der Blick hinüber zu dem Lichtmeer der
sich zu Füßen der Burg ausbreitenden Stadt . Eine verschwen¬
derische Lichtfülle wirft ihren Glanz auf die Wasser der Moldau.
Die Patina -Kuppel der ehrwürdigen Niklas -Kirche , dieses ein¬
zigartigen Varockbaues, ragt weit über die spitzen Dächer des
Kleinseitener Häusermeeres empor . Ileber allem aber türmt sich
wie ein gewaltiger Dom über dem Burgplatz das Strahlenbün¬
del der Flak -Scheinwerfer.

Ein Augenblick feierliche Stille . Das Kommando : „Helm
ab zum Gebet !" hallt über den Platz . Die Musik intoniert den
Choral „Ich bete an die Macht der Liebe"

. Ergriffen lauscht
die Menge den getragenen Klängen dieses Liedes.

Eine Bewegung geht durch die Masse. Die Lieder der deut¬
schen Nation brausen auf und werden begeistert von den Tausen¬
den ausgenommen und mitgesungen . Wie ein Schwur und Dank
an den Führer klingt in dieser Stunde das Deutschland- und das
Horst-Wessel -Lied auf . Und mit dem Gesang dieser beiden der
Nation heiligen Lieder endet der Große Zapfenstreich und damit
der festliche Tag , der in die Geschichte Böhmens und Mährens
für immer eingegangen ist.

Kundgebungen der NSDAP , in Prag
Ordnung und Bölkerversöhnnng im böhmischen Raum

Prag , 6. April . Zum ersten Male seit den umwälzenden Er¬
eignissen des März 1939 fand am Mittwoch im Prager Deutschen
Haus eine große Kundgebung der NSDAP , statt , die von der
Kreisleitung in Prag veranstaltet wurde . Nach dem feierlichen
Einmarsch der Fahnen eröfsnete Gaupropagandaleiter Hüller die
Kundgebung und Lberbrachte die Grüße des Gauleiters Konräd
Henlein . Er begrüßte u. a. General Freiherr von Gablenz als
Vertreter der Wehrmacht und Staatssekretär Frgnk in Vertre¬
tung des Reichsprotektors.

Der stellvertretende Gauleiter Dr . Köllner erklärte in seiner
Ansprache, die Nationalsozialisten in Böhmen und Mähren hät¬
ten jetzt eine doppelte Mission : Tätige Mitglieder auf Aufbau
Grotzdeutschlands zu sein und dem Reichsprotektor zu helfen , die
ihm vom Führer gestellte Aufgabe zu erfüllen.

Anschließend sprach der kommissarische Kreisleiter , Ing . Hötz.
Er erinnerte an den Kampf des deutschen Volkstums um seine
Lebensrechte , an die 20 Jahre lange Irreführung und Aus¬
nutzung des tschechischen Volkes durch fremde Elemente und
schließlich an den Sieg des Führers und der nationalsozialisti¬
schen Idee und damit der Ordnung und der Völkerversöhnung im
böhmischen Raum . „Das tschechische Volk"

, so führte Ing . Höß

Jugend-Dienstpflicht
Erweiterter Auftrag an die Hitlerjugend — Zwei neue Erlaffe des Führers

Berlin , 5. April . Der Führer hat soeben zwei Durchführungs¬
verordnungen zum Gesetz über die Hitlerjugend vom 1 . Dezem¬
ber 1936 erlaßen . Nach der Schaffung der Arbeitsdienstpflicht
und der Wehrpflicht wird nun auch der Dienst in der Hitler¬
jugend zum Ehrendienst am deutschen Volk erklärt.

Die erste Durchführungsverordnung enthält die „Allgemeinen
Bestimmungen" und stellt in 8 1 nochmals die ausschließliche Zu¬
ständigkeit des Jugendführers des Deutschen Reiches für alle
Ausgaben der körperlichen, geistigen und sittlichen Erziehung der
gesamten Jugend des Reichsgebietes außerhalb von Elternhaus
und Schule fest. Auf den Geschäftsbereich des Jugendführers
des Deutschen Reiches gehen nach dieser ersten Verordnung aus
dem Geschäftsbereich des Reichserziehungsministeriums alle An¬
gelegenheiten der Jugendpflege , des Jugendherbergswerkes so¬
wie der Unfall - und Haftpflicht im Interesse der Jugendpflege
über . Die Frage der Zuständigkeit für das Landjahr bleibt
einer besonderen Regelung Vorbehalten.

Wer gehört zur Stamm -Hitlerjugend?
Mit der ersten Verordnung wird innerhalb der Hitler¬

jugend die Stamm - Hitlerjugend begründet . Wer seit dem
20. April 1938 der Hitlerjugend augehört , ist Angehöriger dre
Stamm -HI . Jugendliche , die sich mindestens ein Jahr in der
Hitlerjugend gut geführt haben und ihrer Abstammung nach
die Voraussetzungen für die Aufnahme in die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei erfüllen , können in die Stamm-
HI . ausgenommen werden . Die Aufnahme in die Stamm -HI.
kann bei Personen über 18 Jahren , die in der Führung oder
der Verwaltung der HI . eingesetzt werden sollen, sofort erfolgen.
Gliederung der NSDAP , ist nur die Stamm -HI . Die Zugehörig¬
keit zu ihr ist freiwillig.

Der Reichsminister des Innern bestimmt im Einvernehmen
mit dem Jugendführer des Deutschen Reiches, dem Stellve, . reter
des Führers und dem Reichsministei der Finanzen die dem Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches Nachgeordneten staatlichen
Dienststellen.

Die Dauer der Dienstpflicht wird in der zweiten Durchfüh¬
rungsverordnung , der sogenannten Jugend -Dienstverordnung , ge¬
regelt . Sie gilt für Jugendliche vom 10. bis zum vollendeten
18 . Lebensjahr und bestätigt die bisherige Einteilung der Hitler¬
jugend in „Deutsches Jungvolk " für die 10- bis 14jährigen Jun¬
gen, „Hitlerjugend " für die 14- bis 18jährigen Jungen , deu
„Jungmädelbund " für die 10 - bis 14jährigen Mädel , den „Bund
Deutscher Mädel " für die 14- bis 18jährigen Mädel . Schüler und
Schülerinnen in der Grundschule, die das 10. Lebensjahr bereits
vollendet haben , werden bis zum Verlassen der Grundschulklasse«
vom Dienst in der Hitlerjugend zuruckgestellt . Schüler und Schü¬
lerinnen in der Volksschule , die das 14. Lebensjahr bereits voll¬
endet haben , bleiben bis zur Schulentlassung Angehörige des
Deutschen Jungvolks oder des Jungmädelbundes.

Alle Jungen und Mädel der Hitlerjugend unterstehen einer
öffentlich- rechtlichen Erziehungsgewalt nach Maßgabe der Be¬
stimmungen, die der Führer erläßt . Der Zugehörigkeit zur HI.
unwürdig und damit von der Gemeinschaft der Hitlerjugend aus¬
geschlossen sind Jugendliche , die ehrenrührige Handlungen be¬
gehen , wegen ehrenrühriger Handlungen vor Inkrafttreten der
Verordnung aus der Hitlerjugend ausgeschlossen worden sind , fer¬
ner, die durch ihr sittliches Verhalten in der Hitlerjugend oder
in der Allgemeinheit Anstoß erregen und dadurch die Hitler¬
jugend schädigen.

Die zweite Durchführungsverordnung regelt im
einzelnen die Frage der llntauglichkeit , der Zurückstellung, Be¬
freiung vom Dienst und der blutsmäßigen Anforderungen.

Minderheitenjugend ausgenommen
Jugendliche deutscher Staatsangehörigkeit , bei i. . . : . n beide

Elternteile oder der Vater nach ihrem Volkstumsbekenntnis zur
dänischen oder polnischen Volksgruppe gehören , sind auf Antrag
derjenigen , denen die Sorge für ihre Person zusteht , von der
Zugehörigkeit zur Hitlerjugend zu befreien . Steht das Recht zur
Pflicht , für die Jugendlichen zu sorgen, mehreren zu und stellt

. nicht jeder von ihnen den Antrag , so kann der Jugendliche be¬
freit werden. Der Antrag ist an die untere Verwaltungsbehörde
zu richten. Weitere Vorschriften hierüber werden erlassen. Die
Verordnung regelt im besonderen die Aufsicht über die Jugend¬
organisation in der dänischen und der polnischen Volksgruppe,
die beim Reichsminister des Innern liegen wird.

Jugendliche deutscher Staatsangehörigkeit mit dem Wohnsitz im
Ausland , oder sofern sie sich nur vorübergehend ' im Deutschen
Reich aufhalten , sind zum Dienst in der Hitlerjugend nicht ver¬
pflichtet.

*

Pflicht zur Anmeldung
Alle Jugendlichen sind bis zum IS. März des Kalenderjahres,

in dem sie das zehnte Lebensjahr vollenden, bei dem zuständi¬
gen HJ .-Führer zur Aufnahme in die Hitlerjugend anzumelde«.
Treten bei einem Jugendlichen die Voraussetzungen für die Aus¬
nahme in die Hitlerjugend nach diesem Zeitpunkt ein — zum
Beispiel : Entlassung aus der behördlichen Verwahrung , dauernde
Niederlassung im Deutschen Reich — , so ist der Jugendliche inner¬
halb eines Monats nach Eintritt der genannten Voraussetzun¬
gen anzumelden. Für die Anmeldung ist der gesetzliche
Vertreter des Jugendlichen verpflichtet. Die Aufnahme
erfolgt zum 20. April eines jeden Jahres , die Entlassung nach
Ablauf der festgesetzten Dienstzeit und bei Mädchen dann , wenn
sie in den Ehestand treten.

Führer und Führerinnen bleiben nach Ablauf der in § 1
festgesetzten Zeit Angehörige der Hitlerjugend . Ihre Entlassung

weiter aus , „hat in den letzten Monaten und Wochen so viel an
Unechtem und Krankhaftem abgeschüttelt, daß es ihm heute schon
möglich sein muß, zum deutschen Menschen ein inneres Verhält¬
nis herzustellen .

" Gerade die junge tschechische Generation be¬
wundere den Führer von der Stunde an , da er am ersten Tage
des Einmarsches mit seinen Truppen nach Prag kam und sich
hier frei und offen den Deutschen sowie dem tschechischen Volk
zeigte. Zum Schluß seiner Rede dankte Ing . HiH allen denen,
die dazu beigetragen haben , daß die Deutschen Prags den heu¬
tigen stolzen Tag erleben durften.

erfolgt auf besondere AnordMng . Auf ihren Äntrag sind sie zu
entlassen. Für die Dauer des aktiven Wehrdienstes ruht die
Zugehörigkeit zur Hitlerjugend . Angehörige des Reichsarbeits¬
dienstes dürfen sich im Dienst der Hitlerjugend nicht betätige «.

Z 12 der zweiten Durchführungsverordnung regelt die Straf¬
bestimmungen, denen solche Personen unterliegen , die
gesetzliche Vertreter den Anmeldungsvorschrifte«
nicht Genüge leisten oder Jugendliche böswillig voni
Dienst in der HI . abzuhalten versuchen . Für die Jugendliche»
der Jahrgänge 1921 bis 1929, die bisher der Hitlerjugend noch!
nicht angehörten , bestimmt der Jugendführer des Dritten Reiche»
den Zeitpunkt der Einberufung zur Hitlerjugend . _

In einem Kommentar im amtlichen Pressedienst des Jugend»
führers des Deutschen Reiches heißt es hierzu:

Der Führer hat mit den soeben erlassenen Durchführungsver¬
ordnungen zum Gesetz über die Hitlerjugend vom 1. Dezember
1936 den Dienst in der Hitlerjugend zum Ehrendienst am
deutschen Volk erklärt . Er hat damit für alle Zukunft deu
Jugendlichen vom 10. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr die
Verpflichtung auferlegt , in der Hitlerjugend Dienst zu tun . Die¬
ser Pflichtdienst der deutschen Jugend schließt sich würdig den
vom Führer erlassenen Bestimmungen über die Wehrpflicht und
die Arbeitsdienstpflicht aller Deutschen an . Dieser totale Er¬
ziehungsanspruch, den die Jugend selbst aus dieser Ver¬
pflichtung des Führers geltend machen muß, ist einmalig und
mit keiner anderen Jugendorganisation in der Welt zu verglei¬
chen. Mit den der Jugend übertragenen Vollmachten und Auf¬
gaben werden die künftigen Generationen des deutschen Volkes
frühzeitig in einen Erziehungsstand eingereiht , der sie verpflich¬
tet , für die Idee der nationalsozialistischen Bewegung zu leben
und in ihrem Geiste zu dienen . s

Erlaß Göriugs über Alkohol- md MoiinulWrM
Der Reichsluftfahrtminister und Oberbefehlshaber der Luft¬

waffe . Eeneralfeldmarschall Göring , hat einen Erlaß über Alko-
hol- und Nikotinmißbrauch herausgegeben . Jeder Soldat müsse
wissen , daß Alkoholgenuß den menschlichen Körper , insbesondere^de« noch in der Entwicklung begriffenen , schwer schädigt und die
dienstliche Leistungsfähigkeit herabfetzt, lleberdies seien die Zei»
ten vorbei , in denen ein Rausch als Zeichen besonderer Männ¬
lichkeit zu gelten pflegte . Auch übermäßiger Nikotingenuß sei
für einen jugendlichen Körper Gift . Aus bevölkerungspolitische«
Gesichtspunkten heraus müsse der Kampf gegen Alkohol- und
Nikotinmißbrauch Ehrenpflicht jedes Soldaten sein . Der ML"
nister erklärt , er denke nicht daran , jeden Genuß von Alkohol?
und Nikotin zu verbannen . Er bekämpfe jedoch den Mißbrauch
dieser Eenußgifte . Für den Bereich der Luftwaffe ergeht des¬
halb eine Reihe von Verboten . So wird u . a . verboten das Ein¬
richten von Bars in Offiziers -, Unteroffiziers - , Kameradschafts-
Heimen und Kantinen , das Herumstehen und Trinken an Schank¬
tischen , das sogenannte Stiefeltrinken , der Ausschank von Alkohol
an Soldaten , die bereits angetrunken sind , der Alkoholgenuß un¬
mittelbar vor jedem Dienst und während des Dienstes, das
Rauchen auf öffentlichen Straßen innerhalb von Ortschaften,
ferner auf Märschen, während kurzer Dienstpausen bei Unter¬
richt, Ausbildung usw ., der Verkauf von ausländischen Weinen
und Rauchwaren in den Heimen und Kantinen , das Offenhalten
dieser Heime und Kantinen über die Polizeistunde hinaus und
das Fortsetzen von Kompagnieveranstaltungen , Kameradschafts¬
abenden usw . auf Stuben , in Wohnungen oder öffentlichen Gast¬
stätten.

Programm des litauischen Kabinetts
Kowno, 5 . April . Unter großem Andrang von Publikum und

Presse trat der litauische Sejm am Mittwoch zur Entgegennahme
der Regierungserklärung zusammen. Das diplomatische
Corps mit dem deutschen Gesandten an der Spitze war fast voll¬
zählig vertreten . Ministerpräsident Cernius verlas die Er¬
klärung , die unter dem Leitgedanken stand, daß die Regierung
die Einigkeit des ganzen litauischen Volkes in der vom Staats¬
präsidenten Smetona vorgezeichneten Richtung realisieren wolle
und dazu alle Bürger zur Mitarbeit aufrufe . Der Umstand, daß
in die Regierung auch andere Richtungen ausgenommen wurden,
berechtige zu der Hoffnung auf Mitarbeit aller Schichten der
Bevölkerung . In der Außenpolitik werde die neue Regie¬
rung wie die früheren den Grundsatz der Einhaltung strikter
Neutralität und die Pflege guter und beständiger Veziehunge«
mit allen Staaten , vor allem mit den unmittelbaren Nachbarn»
anstreben.

Wiederwahl Lebruns
zum Präsidenten der französischen Republik

Paris, 5 . April . Zum Präsidenten der Republik wurde
bereits im ersten Wahlgang Albert Lebrun wiedergewählt.

Die Stimmenzahl , mit der Albert Lebrun vom Kongreß auf
weitere sieben Jahre zum Staatspräsidenten wiedergewählt
wurde , betrug 806.

Senatspräsident Jeanneney gab vor dem Kongreß in Ver¬
sailles folgendes Ergebnis der Präsidentenwahl bekannt:

Zahl der abgegebenen Stimmen 910
Ungültige Stimme « 6
Gültige Stimmen 904
Absolute Mehrheit 453
Albert Lebrun 506

Die Bekanntgabe der übrigen Stimmen ging in dem laute»
Beifall unter , mit dem die Rechte und die Mitte die Wahl Le¬
bruns aufnahm . Die Sozialdemokraten und Kommunisten ver¬
langte « in unaufhörliche« Sprechchören deu sofortigen Rücktritt
Lebruns . Immer wieder ertönte der Ruf : „Demission! De¬
mission !", was zur Folge hatte , daß der Beifall der Mehrheit
sich noch steigerte.

Vergeblich versuchte der Senatsprästdent , sich Gehör zu ver¬
schaffen . Schließlich hörte man im allgemeinen Lärm die üb¬
liche Formel , mit der der Senatspräsident den gewählten Kandi¬
daten Lebrun auf sieben Jahre zum Präsidenten der Republik
proklamierte , da er die absolute Mehrheit erzielt habe. Die
Rechte und die Mitte stimmten daraufhin die Marseillaise an,
während die Linke immer wieder mit dem Ruf „Demission"
protestierte . _ —
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75 Jahre Schwarzwaldverein
Areiburg . 5 . April . Zum 78 . Male legt der Schwarzwaldver-

«j« seinen Jahresbericht vor und gibt Rechenschaft über die im
Jahre 1938 geleistete Arbeit . Der Jahresbericht gibt einen um¬
fassenden lleberblick über die Vielfalt der Kleinarbeit , die im
gchwarzwaldverein das Jahr über in gemeinnütziger und ehren¬
amtlicher Tätigkeit geleistet wird . Die Gesamtzahl der Mitglle-

ist mit 23 971 gegenüber dem Vorjahre fast gleich geblieben;
den 672 Abgängen stehen 682 Zugänge gegenüber . Der Absatz
der Kartenblätter des Schwarzwaldvereins hat einen Rückgang
« fahren . Es wurden im Jahre 1938 nur 6251 Karten abgesetzt
gegenüber 11726 im Jahre 1937. Dementsprechend blieben die
Namhmen auch um 1223 unter dem Voranschlag. Die Besteigung
des Feldbergturmes brachte mit 1818V Personen eine Erhöhung,
die Einnahmen aus den Besteigungsgebühren beliefen sich auf
W6 RM . Das Gedächtnishaus auf dem Fohrenbiihl hat im
Laufe des Jahres 1938 eine Reihe Verbesserungen und Neu¬
anlagen erhalten , sowie eine neue Stromzuleitung mit Vertei-
kingsanlage und eine moderne selbsttätige Wasseranlage.

Einen breiten Raum in der Jahresarbeit des Schwarzwald¬
vereins nehmen jeweils dieWegbezeichnungs - ung Weg¬
ausbesserungsarbeiten ein . Das Vereinsjahr 1938
war hinsichtlich der Wegbezeichnung und der Wanderwege -Ver-
desserungen an Arbeit reicher als jedes zuvor. Zum Teil wur¬
den, da einzelne Straßen durch den Autoverkehr und die Staub¬
plage für den Wanderer immer ungemütlicher wurden , neue
Wanderwege geschaffen . Aus verschiedenen Gründen mußte auch
der Ostweg vom Randengebiet und der Querweg Freiburg—
Bodensee bei Zollhaus -Vlumberg verlegt werden . Der „Schwarz-

>wald—Jura —Bodenseeweg" wurde bis Engen gefördert und wird
demnächst nach Radolfzell weitergeführt . Mit der von Präsident

^Echneiderhöhn angeregten Durchführung des „Ortenauer Wein-
pftü>es" von Baden -Baden nach Offenburg wird die abwechs¬
lungsreiche Ortenau mit ihren schönen Weinorten auf lohnenden
Mmderpfaden erschlossen.

In dankbar anerkennenden Worten wird dann der Deut¬
schen Bergwacht gedacht , die mit Stolz und Befriedigung

Leistungen des Jahres 1938 zurückblicken kann. Aus den
kleinsten Anfängen heraus habe sich eine bedeutende Organisa¬
tion gebildet , ein großer Stamm Bergwacht-Männer aus den
Rethen des Schwarzwaldvereins habe opferfreudig zum Gelingen
des uneigennützigen Werkes beigetragen . Nachdem der Reichs-
führer A und Chef der deutschen Polizei den Einsatz von Berg-
wachtmännern als Hilfspolizisten genehmigt habe , werde es mög¬
lich sein , die Pflanzenräuber und Naturverschandler nicht nur zu
belehren, sondern sie in besonderen Fällen auch ihrer gerechten
Strafe zuzuführen.

Die Ortsgruppen St . Georgen und Sulzburg konnten auf ein
SSjähriges Bestehen zurückblicken; Bernau , Kehl und die Schwa¬
bengruppe Pforzheim wurden 10 Jahre alt , während die Orts¬
gruppen Frankfurt a . M. und Singen a . H . ihr 25jähriges Jubi¬
läum feiern konnten.

Für die Beurteilung der großen Leistungen des Schwarzwald¬
vereins sind vielleicht kurz folgende Angaben bemerkenswert:
Im Jahre 1938 wurden 15 Kilometer Fußweg neu erstellt und

48 Kilometer Wege neu bezeichnet. Die im Laufe seiner «̂ jäh¬
rigen Geschichte vom Schwarzwaldverein bezeichnetenWege haben
somit eine Länge von 15 500 Kilometer erreicht. Der Schwarz¬
waldverein besitzt außerdem 56 Türme , die jedes Jahr erhebliche
finanzielle Aufwendungen erfordern , ferner 102 Schutzhütten
und Ausstchtsanlagen , 60 Brunnen - und Quellenanlagen und
94 Brücken und Stege mit mehr als 3 Meter Spannweite.
Außerdem hat der Schwarzwaldverein in den von ihm betreuten
Gebieten 3767 Ruhebänke ausgestellt. Die Gesamteinnahmen
des Jahres 1938 beziffern sich auf 73 158 NM . ; sie blieben mit
6191 RM . -unter dem Voranschlag. Dabei muß allerdings be¬
rücksichtigt werden , daß eine im Voranschlag vorgesehene Ab¬
hebung von der Rücklage in Höhe von 8000 RM . nicht oor-
genommen wurde . Die Ausgaben blieben mit 60 766 RM . um
11583 RM . unter dem Voranschlag. Insgesamt wurden von den
Ortsgruppen im Jahre 1938 68 735 RM ., vom Hnnptverein
69 766 RM . aufgewendet.

Bis zu 20 Grad Kälte im Monat März
Dem vom Reichswetterdienst herausgegebenen Witterungs¬

bericht für den Monat März zufolge sind die tiefsten Tempe¬
raturwerte des Monats (von wenigen Ausnahmen abgesehen)
in der klaren Nacht zum 19 . gemessen worden ( in Stuttgart
minus 7 Grad , auf der Alb minus 20 Grad ) . Die höchsten Tem¬
peraturen sind während der heiteren Tage am Monatsanfang,
meist am 4 ., gemessen worden, und vereinzelt sind sie dann auch
am 31. wieder erreicht worden . Sie halten sich in den geschützten
tieferen Lagen um 16 bis 17 Grad.

Aehnlich abnorm wie die Temperaturen sind auch die Nieder¬
schläge des Monats . Die Mengen schwanken zwischen 150 und
250 Prozent der Normalwerte und sie übersteigen auf der Alb
vereinzelt die während der letzten 50 Jahre im März gemessenen
Höchstbeträge. Die Niederschläge bestanden im zweiten und drit¬
ten Monatsdrittcl meist aus Schnee, und die Zahl der Tage mit
Schneefall ist daher durchweg übernormal . In den höheren Lagen
ist sie fast doppelt , in den tiefen und mittleren Lagen mehr als
dreimal so groß, als es dem Mittel entspricht. Dagegen ist die
Schneedecke des Monats nirgends besonders mächtig gewesen, da
vom Winter her nicht genügend Altschnee vorhanden war . So
hat trotz der reichen Schneefälle in diesem März auf dem Feld¬
berg den Schnee nur eine Höhe von 160 Zentimeter erreicht, ein
Betrag , der in den letzten 20 Jahren schon dreimal um einen
Meter übertroffen worden ist.

Trotz der vielen Niederschläge und der damit verbundenen
starken Bewölkung ist die Sonnenscheindauer an vielen Orten
fast normal gewesen (im Durchschnitt täglich drei bis dreieinhalb
Stunden ) . Nur in den Hochlagen im Schwarzwald ist ein be¬
trächtlicher Abmangel vorhanden . Entsprechend ist auch nur hier
die Zahl der ganz trüben Tage erheblich zu groß. Mit seinem
Niederschlagsreichtum und gleichzeitig seiner unnormalen Kälte
steht der vergangene März ziemlich vereinzelt in der Reihe sei¬
ner Vorgänger . Denn von den 8 ähnlich nassen und den 13
ungefähr ebenso kalten Märzmonaten der letzten 60 Jahre hat
nur der des Jahres 1888 wesentliche Züge mit dem vergange¬
ne« gemein.

Uskanntmsckungsn
6« nro»p.

Ortsgruppe Altensteig
Sämtliche Pol . Leiter arbeiten am Samstagnachmittag bei

ordentlichem Wetter an der Schießbahn , bei schlechtem Wetter
Zusammenkunft 20.00 llhr im Parteiheim . Ortsgruppenltr.

Zungban « 401 Sozialstelle . Die ausgegebenen Fragckarten
zur Berufsberatung sind für die Pimpfe auszufüllen , die 1940
aus der Schule entlassen werden . Die Karten sind bis 10 . 4. 39
an die Sozialstelle einzusenden . Wo Karten fehlen, find sofort
bei mir nachzubestellen.

HZ. Gef. 28/401 . Standort Ueberberg und Beuren heute
Heimabend in Beuren.

BdM . Standort Egenhausen . Heute 20 .00 Uhr Heimabend.
Die Deutsche Arbeitsfront » Ortswaltung Altensteig . An der

heute abend um 8.30 Uhr im Nebenzimmer des EastA z. „Bad"
stattfindenden wichtigen Besprechung haben auch die Blockwalter
der Straßenblöcke teilzunehmen . Vollzähliges Erscheinen wird
erwartet . Ortsobmann.

NSG . „Kraft durch Freude ". Der Kreiswart . Am Freitag,
den 7 . April , von 19.00—19.50 Uhr findet eine wichtige Rund¬
funkübertragung statt : „Zwei Millionen Kilometer im Volks¬
wagen "

. Wir weisen alle Volksgenossen auf . die Uebertragung
hin , die wirklich interessant sein wird.

Lette Ratbrlüitea
Beisetzung Oberst Slaweks

Warschau, 5 . April . Oberst Slawek, der zu Lebzeiten
Marschall Pilfudskis mehrfach das Amt eines Ministerpräsiden¬
ten und bis zum Herbst v . I . das des Sejm -Marschall bekleidet
hatte , wurde am Mittwoch beigefetzt . Die Beisetzung erfolgte
auf Staatskosten.

Zusammenkunft Generaloberst Keitels mit General Pariaest
in Innsbruck

Berlin , 5. April. Am 5 . und 6. April findet in Innsbruck
eine Zusammenkunft zwischen dem Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generaloberst Keitel , und dem Unterstaatsfekretär
des Königlich-Italienischen Kriegsministeriums und Chefs des
Eeneralstabes des italienischen Heeres , Armeegeneral Pariani,
statt . .

Das Wetter
Zeitweise lebhafte Winde um Siidwest . Am Donnerstag

bei wechselnder Bewölkung zwischendurch auch föhnig und auf¬
heiternd und nur geringe Niederschlagsneigung . Temperaturen
wenig verändert.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i«
Altensteig . D.-Aufl . III . 1939 : 2250. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Auf 1 . Mai kann in Wildbad in größeres Hotel noch ein

riotreten
Kochlehrmadcheu

Näheres bei NUPPS , GaUgeNwttld

üockvücbei'
Kieknle Kockbuck ZubilsumsgusZ. 9,—
Kieknle Kochbuck kleine H.u8§ube 4 .50
Kieknle, Kleinbsckvverk 3 .80
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Rundfunkprogramm des Reichsfenders Stuttgart
Karfreitag , 7. April : 6 .00 Frühkonzert , 8.00 Wasserstandsmel-

Angen, Wetterbericht , „Bauer hör' zu !" , 8,15 Jndustrie -Schall-
AEen , 8 .30 Evangelische Morgenfeier , 9 .00 Morgenmusik, 10 .00
Agelkonzert, 10.30 Musik am Vormittag , 12 .00 Mittagskonzert,
K .W Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht . 13 .15
Auttagskonzert, 14.00 Ludwig van Beethoven , 15 .00 Das Prisca-
Uuartett spielt, 16.00 Und nun klingt Danzig auf . 18 .00 Meister
»es Instruments , 19 .00 Der KdF .-Völkswagen , 19 .50 Herbert von
-raraiau dirigiert die Berliner Staatskapelle , 20 .00 Nachrichten
oes Drahtlosen Dienstes , 20 .10 Abendkonzert, 21.10 Sinfoniekon-
ikrt, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und
«portbericht, wllrttembergische und badische Sportvorschau , 22.30
«bendunterhaltung , 24 .00 Nachtkonzert.
.Dumstag , 8. April : Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe-

Mt , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Weichten , 6 .15 Gymnastik. 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten.
^00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 11 .30 Polks-
«ustk und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskon-

iz .gg Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht,
13.15 Mittagskonzert , 14.00 Bunte Volksmusik, 15 .00 Gute
^ ue !, 16.00 Uebernahme , 18 .00 „Tonbericht der Woche"

, 19 .00
» " der Dämmerstunde . 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien-
L, > 20-10 Operettenkonzert , 22 .00 Nachrichten des Drahtlose«

Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Unterhaltungsmusik,
--4 .00 Nachtkonzert.

liab-n Sie
schon einmal versucsiti

ÄlllWMIöMstulM
unüslolicrmllllerfkiarn
kjMs-imüküüimgcritc
au; 6las - 5mai !>c-hotz
Mrmor-storMll-
Metoll usw.

Zu großer üoppeifloßtze
Kr30sU z

überall K IBM. 8

rsl Ms -Lw/Msv/S/s
^ um öesuck wircl eikiAelllden

Grüner Vnum
Liehtfpiele

cur Scbukpklsgs
los oltlrswölirts

WIx »irgvl >

L. N. 1 ?.
"

Ein Spionagefilm
Vorstellungen:

Heute Donnerstag 8 . 30 Uhr
Freitag 4 .30 Uhr

8 . 30 Uhr
Samstag 8 .30 Uhr.

Jugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt!

Sonderausgabe
des III . Beobachter:

MgMg
macht

Geschichte
Preis Mk . 2 .—

zu haben in der

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Weizen-
u. Haberstroh

verkauft oder tauscht
auch gegen Frucht

Gottl . Theurer , Zumweiler

Für die Festtage
Servietten
Serviettentaschen
Tortenpapier
Filtrierpapier
Tropfenfänger
empfiehlt auf Ostern die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Eine

M - Mb

MW
verkauft

Peter Seeger , Monhardt
Berneck

Habe noch 20 — 25 Ztr.
gut eingebrachles

Acherhe«
zu verkaufen

Friedr . Seeger z. „ Linde"

pilegf man natürlich
immer mit

krüsl
! Mllllell - KSller

Gut erhaltenen

Herd
mittlerer Größe , verkauft

Silber , Mienfteig

nimm rvf
immo,

Füllhalter
in den bestell Marken
führt und empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

ist Trsn Kelnlick mit cker
tlsussrbeit stets so krükret-
tlx kertix? Sie vervenckef rar
kAexe cker Löcken u. Treppe»
vor I?LQld1 ^-ttsrtvvgckr . 8K>
ist überreuxt, cksL cksr Ovt»
immer ckss billigste ist . such
lest sie besonckeren Wert ruck
Fabrikate, ckie von cker Vor-
svcksstelle cker Oeutsciioo
I'rsuenverkes xeprütt »ml
empkodlen sivck vie

usden de>:
^ ltensteix : O .klMer , l.v«-n-Omg.

kerneck : 1. QroLksns
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ASN2 köstliche Oevebe, von einer Farbenpracht
unci lViusterkreudiAkeit, vie sie selten eine lAode

kervorZebrackt, in gestickt unci bedruckt

kincien 8ie neben entrückenden

l^ snäsckutien , Ltrümpken , Qürteln . Lckols

Msctie , Kleiäern unä Mänteln

in reicker ^usvaki bei

^Is Vermählte ZrüLen

t^einrick Zckreiner
Lva 8cüreiner

ged. Vsiüellck

Ketsch s . Rk. Oberveiler
ZtuttZsrt Stuttgart

Ostern 1939

Grömbach — Durrweiler

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu
unserer am Ostermontag , den 10 . April 1939
im Gasthaus zum „Hirsch" in Durrweiler statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Wilhelm Zeeb
Sohn des ch Johannes Zeeb , Wagnermeister

Berta Müller
Tochter des Gottl. Müller , Straßenwart a. D.

Kirchgang 13 Uhr in Durrweiler

Neuweiler — Breitenberg

Hochzeits-Einladung
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unsereram Ostermontag , den 10. April
1939 im Gasthaus zum „ Lamm" in Neuweiler
stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen

Georg Adam» Baumwart
Sohn des 2ohs . Adam, Schneidermstr . in Neuweiler

Anna Lörcher
Tochter des ch Lorenz Lörcher in Breitenberg

Kirchgang um 12 Uhr in Neuweiler

Talhof bei Tuttlingen — Beihingen Kreis Calw

Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Ostermontag , den 10 . April
1939 in Beihingen stattfindenden

kirchlichen Trauung
freundlichst einzuladen

Friedrich Reinhardt
Sohn des Chr . Reinhardt , Landwirt, Talhos bei Tuttlingen

Rösle Reinhardt , geb . Gabel
Tochter des Ioh . Gabel, Postbote, Beihingen Kr. Calw

Kirchgang V» 12 Uhr
Anschließend gemütliches Beisammensein im Gasthaus
zum „ Ochsen" .

Dal ) , A)albbvrs , Gemischtwaren

Gewerbebank Altensteig
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Einladung zur
Generalversammlung

auf Samstag , den 15. April ds . Zs . , abends 8 Uhr in die
Wirtschaft von Albert Luz, hier.

Tagesordnung:
1 . Bericht und Rechnungsvorlage über das Geschäfts¬

jahr 1938.
2. Bekanntgabe des Berichts über die oorgenommene

gesetzliche Revision.
3 . Genehmigung des Jahresabschlusses und Entlastung

des Vorstands und Aufsichtsrats.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬

gewinns.
5 . Festsetzung des Höchstbetrages für die Annahme frem¬

der Gelder.
6. Ergänzungswahl des Aufsichtsrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im

Banklokale aufgelegt.
Altensteig , den 4 . April 1939.

Vorstand:
Wucherer. Burghard . Mezger . Gutekunst.

l

Für 's Frühjahr
in farbenfreudiger Kleidung
vornehm im Schnitt und bester
Paßform sind die Eingänge von

Mänteln , Anzügen, Hüten , Mützen
usm . für Herren , Burschen und Knaben
bei großer Auswahl und bescheidenen
Preisen

Kräftige Arbeits - und Schul-Anzüge
Hosen und Iuppen

Christ. Theurer
Herren - und Knabenbekleidungshaus, Nagold

Fernsprecher Nr . 416

Unsere Zckslter sind
» m Li ' llriuonnei ' siss

vie sn Zevöknlicheri Werktagen (von 8— 12 unci
2—5 1_lkr VU>N, da§e§en

SM « SPS2M8ISS
8SSLKISSSSII . kAr unaufschiebbare Oelci-
^esckskte besteht jedock sn diesem 1sZ Lereit-
sclisktsdienst von 10 — 12 Okr vormittags.

Sosi 'ilsrro mienslelg
vewLriievsnli ailonoteig

I Walddorf , 6 . April 1939.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme,
die wir beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen

MM« « W «
geb. Schüler

erfahren durften , sagen wir auf diesem Wege
innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I

Lvirll . 8olllll3g8lUkll8t
Dr. werkle, Zimmersield

Osterkarten
empfiehlt die

Buchhandlung Lank

Ein Sparbuch
Deine Festgabe

Tsk es Aussteller!

bei Deiner

0LN088LN86 » äk ' 1' 86äNK oder
8k ^ R - UND D ^ KTL » LN8ir ^ 888:

visis dlomsn
oder nur sin

Lrüsl
Die SverMleu mit SchAer-
und SiMnInnevtzeliuell der
Gemeinde Korntal ^Stuttgart)
Für Fungen : 8k, °„ig» Dollanslal!

2 Schülerheim «.
Für Mädchen : SklaveOberschulen,»
6. Klasse in dauswirtschaftlicherForm.
Frauenardeitsschule mit houswirtschaftlicher
Klasse. — Schülerinnenheim (auch str
Mädchen der Deutschen Volksschule) .
Schön gelegene Gärten u. Spiel¬
plätze. Sport . Flugmodellbau.
Musikunterricht. Privatstunden.
Werbeschriften bei den Schul- oder Heim¬

leitern anfordern.

olisn Lcbulisn
schnell

Itiiobkiicd-lleereii
„ lnanaer sUrrger"
muoüsa kroll trlseUf
Sis sutdLlt . »Ns vlrlcsLwvL
vosruLätsils <ls » rotasa a».
vsrKIsobtSll Loodlallod » t»
lsloht lösliedsr . xat V« »

ckuullclisr k°ori».
roedsuxsail x o x « » »

-lvkeo Lluliruok , Illaxsu -, Ourm-
NörunAsii , Lltsrssrsodsillyassa,

LtorkveokssIbssoUrrsräsu.
llsscdmsok- miä 8sruok5r «1.

AouLtspLoicuQg 1.—
Achten 8!« , uk cki« xrüu -veiLe puclawIl

Hi . Scliiler , ^ potkcke
Vrveerie kriir 8cklumberj ;er

nickt äckllkcrems , !ct
v/lll tür meine äckuke

Kritische kilcire!
dr»n- sn Lis in Vselvgsndvst.

lkr Evricbt mit Lamme?
»prorrvn dedostot irt. -

ksitzfekler - er dMtl -
Kvsitvrsn pflege ^er tloot

^HaastHlLr V^oxveZs 8cklo«bs^ sr

Gesucht wird
1 Servierfräulein
1 Küchenmädchen

das Gelegenheit zur Er¬
lernung des Kochens hat,
sowie ein junger

Hausbursche
zu baldmöglichstem Eintritt
von

Albert Seeger
Haus Waldfrieden, Altensteig

Ein AlltMel
für tägliche kleinere Fahrten u.
für leichtere Arbeiten nach
Altensteig

gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Kirchl. Nachrichten
Gründonnerstag abend 8 Uhr
Beichte und Abendmahl
Karfreitag V- 10 Uhr Predigt,
Opfer für Landeskirche. V,ll
Uhr Abendmahl. '/ 2 UhrKin-
derkirche. 5 Uhr Abendpredigt
im Gemeindehaus. 8 Uhr Feier¬
stunde des Bezirksposamen-
chors Freudenstadt.

Methodistengemeinde
Karfreitag Vs 10 Uhr Predigt
abends V 8 Uhr lithurgische
Passionsfeier. _

Oie Lckölien s-iemcieostoffe
638 eleg3nte I^ei 'r'enkemc!

clie MOcli8eke Ki-3v/3tte
küb8cke l38ckeritückek-

clen pk
-3kti8c :keri ^3nker-

Kaufen 8ie ru Ostern unci fürs kstüstjahr

am besten bei

Oustsv
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